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Case

Mit der Abmahnung von Usern auf dem Internet-
Plattform DaWanda hat der Hersteller für 
Outdoor-Bekleidung Jack Wolfskin sich in eine 
tiefe Reputationskrise gestürzt.

Der ‚Werbeblogger‘ war mit einer der ersten 
großen Weblogs, der über die Abmahnungen 
berichtete, nachdem sich ein User an den 
Autoren Roland Küh-von Puttkamer wendete.

http://www.werbeblogger.de/2009/10/17/jack-
wolfskin-eroeffnet-den-abmahn-herbst/
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Causes of Issues

Ursache waren angebliche  Markenschutzverletzungen 
von Usern, die Eigenerzeugnisse mit 
Katzen-/Tierpfoten bestickten. Jack Wolfskin sah sich 
genötigt, gegen diese User rechtliche Schritte 
einzuleiten.

Nebenstehendes Bild zeigt einen der angebotenen 
DaWanda-Artikel, die Jack Wolfskin über die Kanzlei 
Harmsen Utescher abmahnen ließ.
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Development

Wenig später berichtet der PR-Blogger, Klaus Ek, 
über den Fall in seinem Blog. Bedenkt man, dass 
mittlerweile ca. 20 % der Tagesjournalisten ihre 
Themen aus dem Web beziehen und bereits zwei 
reichweitenstarke Online-Medien zeitnah 
berichte, ist die öffentliche 
Wahrnehmungsgrenze zu diesem Zeitpunkt 
bereits erreicht.
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Lead

Es folgen Horizont.de und Spiegel Online, ebenso 
wie Focus Online und der Mediendienst 
Meedia.de.

Die Reichweite des Thema hat inzwischen 
Spitzenwerte erreicht, da nicht nur die größten 
Online Medien berichten, sondern ca. 60 – 70 
diverse Blogs.

Die Verbreitung der Meldungen über Twitter 
erreicht somit innerhalb kürzester Zeit eine 
breite Masse und ist nicht mehr auf eine Special 
Ineterest-Zielgruppe fokusiert.
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Lead
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Focus und Meedia halten das Issue lebendig

Das Issue ist noch immer im Interesse der 
größten Online Medien. So berichtet Focus  
Online am 20.10. wieder über den Fall. 111 
Kommentare werden zu dem Artikel von der 
zuständigen Redaktion freigeschaltet. (Siehe 
unten)
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Time matters!

• Der Werbeblogger ging mit dem Posting um 14:53 online.

• 2 Stunden und 15 Minuten später erschien der Artikel auf Focus.de und konnte bislang  auf den 
hier erwähnten Seiten schon über 2,26 Millionen Leser erreichen

• Insgesamt verwiesen bereits schon 60 – 70 Blogs auf den Fall und die entsprechenden  Issues 
bei DaWanda; nicht zu erwähnen, was auf Twitter u.a. Diensten passierte

• Parallel dazu wurden die ersten Print-Medien (z.B. taz) auf den Fall aufmerksam und  
begannnen mit ihren Recherchen beim Werbeblogger (Roland Kühl-v.Puttkamer als Key  
Journalist)

• Am Ende der Woche ist die Anzahl der Boykott-Aufrufe über Twitter und in Social Communities 
massive angestiegen, so dass der Reputationsschaden bei Leuten entsteht, die schon gar nicht 
mehr zu Kernzielgruppe von Jack Wolfskin gehören.

• In dem Zeitraum hatte Jack Wolfskin eine größe Werbekampagne, die für zusätzliche 
Wahrnehmbarkeit der Marke sorgte. Das Issue schmälerte den Erfolg der Kampagne deutlich 
und verursachte direkten finanziellen Schaden.

• Jack Wolfskin zog sämtliche Abmahnung nach fünf Tagen zurück.
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